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Bundesrat stimmt KÜO zu 
Neue KÜO und Gebührenregelung gleichzeitig wirksam

Am 15. Mai 2020 hat der Bundesrat der geänderten Kehr- und Überprüfungs-
ordnung (KÜO) zugestimmt. Damit kann die Verordnung nach Veröffentlichung 
im Bundesgesetzblatt in Kraft treten. 

Erfreulich ist, dass die zugehörige Gebührenordnung gleichzeitig mit der KÜO 
in Kraft tritt. Der Bundesrat folgt damit einer Empfehlung des federführenden 
Wirtschaftsausschusses, die auf eine Initiative der Bundesländer Hessen 
und Rheinland-Pfalz zurückzuführen ist. Der Ausschuss hatte empfohlen, die 
zweite Verordnung zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung am Tag 
nach ihrer Verkündung vollständig in Kraft treten zu lassen. 

Eigentlich hätte die zugehörige Gebührenregelung erst sechs Monate nach 
Verkündung der KÜO in Kraft treten sollen. Die Länder haben jedoch von der 
Möglichkeit (Artikel 84 Absatz 1 Satz 3 (letzter Halbsatz) Grundgesetz) Ge-
brauch gemacht, die Gebührenregelung bereits vorher in Kraft treten zu las-
sen. Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit hatte 
dem Bundesrat ebenfalls empfohlen, der Verordnung zuzustimmen.

Die wichtigsten Änderungen
In der geänderten Kehr- und Überprüfungsordnung wurde der Arbeitswert an-
gepasst sowie ein Gebührentatbestand für die Ersatzvornahme und Mahnun-
gen neu aufgenommen. 

Bei erkennbar rückstandsarmer Verbrennung kann nun in Einzelfällen die 
Kehrhäufigkeit an Feuerstätten für feste Brennstoffe reduziert werden, sofern 
die Betriebs- und Brandsicherheit nicht beeinträchtigt wird.

Sobald der Zeitpunkt der Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt fest-
steht, wird der Bundesverband darüber informieren. Den Verordnungs-
text mit Änderungen erhalten die Mitglieder und Betriebe unmittelbar 
nach Bekanntgabe.


